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verabschiedet. An diesem Punkt sollte man noch versuchen ihn zu 

bergen, um ihn auf seine Zusammensetzung zu untersuchen. Je 

nach Höhe des Aufstaus treten die Schmerzen an der Flanke, dem 

Unterbauch oder beim Übergang in die Blase auch in die Hoden 

oder die Schamlippen ausstrahlend auf. Eine Nierenkolik wird meist 

beim Herumgehen besser und strahlt nicht in die Beine aus, was 

zum Beispiel bei einem Bandscheibenvorfall auftreten kann. Bei 

dem Verdacht auf eine Nierenkolik sollte man sich am besten sofort 

zum Arzt oder in eine Klinik begeben, da die Beschwerden stärker 

werden und auch lange anhalten können.

Die Schmerzen durch Nieren- oder Harnleitersteine sind so gut wie 

immer einseitig, beidseitige Flankenschmerzen haben meist eine 

andere Ursache.

Behandlungsmöglichkeiten:

● Au$ösen mit Medikamenten: Handelt es sich noch um reine 

 Harnsäuresteine, kann man diese mit Medikamenten, die den 

 Urin alkalisieren, au$ösen. Ist der Stein aber bereits verkalkt, 

 nützen diese Medikamente nichts mehr. 

● ESWL Extrakorporale-Stoßwellen-Lithotripsie: Hierbei werden 

 Stöße durch eine relativ große Haut$äche gegeben, die sich 

dann in einem Punkt im inneren des Körpers fokussieren und die 

dort liegenden Steine regelrecht zerbröseln können. Die Stein-

reste müssen dann aber noch ausgespült werden; dies birgt 

dann aber leider noch ein Kolik-Risiko.

● PNL Perkutane Nephrolitholapaxie: Hierbei handelt es sich um 

eine „Schlüsselloch-Operation“ bei der durch einen kleinen Ka-

nal mittels eines Werkzeugs die Nierensteine im Nierenbecken 

zerkleinert und abgesaugt werden.

●  Sind die Steine erst mal im Harnleiter  angekommen, kann der 

 Arzt versuchen, von unten über die Blase den Stein zu fassen und 

ihn mittels eines kleinen Bohrhammers oder mittels Laser (der 

 Laser verdampft eine kleine Menge Wasser und wirkt dadurch 

 auch wie eine kleine Dampframme) zu zerstören, bis die Frag-

mente klein genug sind um herausgezogen zu werden oder von 

selber abgehen.

● Oft gehen kleinere Steine aber auch von selber ab. Dabei 

 können, müssen aber keine Schmerzen auftreten.

Fazit: 

Immer genug Flüssigkeit mit einem ge-

ringen Anteil an Saft trinken, dann kann 

auch der Herbst ungestört und ohne 

Klunker  genossen werden.

Dr. Heribert Schorn

Urologe am Gänseliesel

Göttingen

GLÄNZENDES HAAR

WAS KUREN UND NÄHRSTOFFE LEISTEN KÖNNEN

und trocken anfühlen. Wer seine Haarpracht mit einer guten 

Intensivp$ege verwöhnt, kann rasch mit glänzenden Ergebnissen 

rechnen. Besonders gut wirken sogenannte Overnight-Kuren, die 

während der Nacht einwirken. 

Wer mit fettigem Haar kämpft, kann sich auch selbst eine 

Kurpackung mischen: Einfach zehn Esslö&el Heilerde und einen 

Viertelliter Wasser zu einem dicken Brei vermischen, gut in 

die Kopfhaut einmassieren und nach etwa einer Viertelstünde 

gründlich auswaschen. Wer zu trockenem Haar neigt, erzielt mit 

selbst gemischten Olivenöl- oder Eikuren gute Ergebnisse. Richtig 

schön glänzend werden die Haare, wenn beim letzten Spülgang 

der Saft einer Zitrone beigemischt wird.

Auch eine Kur von innen verleiht gesunden Glanz. Stumpfes Haar 

hänge oft mit einer „Fehlernährung“ der Haarpracht zusammen, er-

klärt die Haarexpertin Jutta Mai von der Plattform www.weniger-

haarausfall.de. Dagegen könne eine Kur mit haarfreundlichen 

Mikronährsto&en helfen, wie sie etwa in den Bockshorn + Mikronähr-

sto& Haarkapseln von Arcon enthalten sind (gibt es in Apotheken). 

Das Präparat besteht unter anderem aus den hochkonzentrierten 

Samen der Bockshornkleep$anze. Es wird auch zur diätetischen 

Behandlung von hormonell erblich bedingtem Haarausfall einge-

setzt sowie bei dünner werdendem Haar in den Wechseljahren.

Haarkuren lassen sich auch selbst mixen. Besonders wertvoll für das 

Haar ist Olivenöl.


